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Der Melder JA-180G dient zur Anzeige der Brenngasentweichung 
(Erdgas, Leuchtgas, Propan, Butan) und zur Anzeige der 
Brenndämpfe. Der Melder wird direkt aus dem Netz gespeist, die 
Gasentweichung wird optisch und akustisch signalisiert, und es wird 
auch eine Information via Funkprotokoll Jablotron gesendet.  

Montage 
Der Melder ist zur Installation in Räumen ohne wesentliche Gefahr 

– z.B. Wohnungen, Räumen in der Leichtindustrie oder 
Gaskesselräume – vorgesehen.   

Wir empfehlen, die Installation laut der Norm EN 50244 
durchzuführen; mit der Installation des Melders bitte eine Person 
mit entsprechender elektrotechnischen Qualifikation 
beauftragen!  

Das Meldergehäuse durch drücken der Klinke an dessen Seite 
öffnen und den unteren Teil des Gehäuses mit der Elektronikplatine 
mit Hilfe der Schrauben an der gewählten Stelle befestigen. Für Gase, 
die leichter als Luft sind (Erdgas) den Melder in der Nähe der Stelle, 
wo die Gasentweichung möglich ist, maximal 15 cm unter die Decke, 
oder auch direkt auf die Decke, montieren. Für Gase, die schwerer als 
Luft sind (Propan) den Melder in der Nähe des Bodens oder an der 
niedrigsten Stelle des  Raumes montieren. Den Melder immer so 
montieren, dass die sich im Meldergehäuse  befindlichen Ein- und 
Ausgangsöffnungen in der vorausgesetzten Luftströmungsrichtung 
orientiert sind. 

  
 

1. Bereit (grün LED), 2. erste Alarmschwelle (rot LED), 3. zweite  
Alarmschwelle ( ervená led), 4. Ratsche, 5. Warnsummer, 6. Senzor 

 
Den Melder nicht in der Nähe von Hindernissen, die die natürliche 

Luftzirkulation hindern, weiter an Stellen mit Sauerstoffmangel und an 
den Stellen, wo die Melderfunktion durch verschiedene Gerüche oder 
durch Dampf-kondensation (z.B. in der Nähe eines Herdes) 
beeinflusst werden konnte, montieren. Auch eine starke Luftströmung 
in der Melderumgebung kann die Erkennung der Gasentweichung 
nachteilig beeinflussen. 

Schließen Sie die Zuleitungskabel an, stellen die DIP- Umschalter 
ein, schließen Sie das Meldergehäuse, aktivieren Sie den Lernmodus 
der Zentrale (des Empfängers) ein und zum Schluss schalten Sie die 
Melderspeisung ein.  

Speiseklemmen 
Die Netzspeisung wird an die mit 230V AC bezeichnete 

Klemmen angelegt. Der Anschluss wird als feste Zuleitung 
durchgeführt. Bevor die Speisung eingeschaltet wird, bitte die 
Schaltung überprüfen und das Meldergehäuse verschließen. Den 
Melder nie öffnen, solange die Speisung eingeschaltet ist.  

Relaisklemmen 
Die Umschaltkontakte des Ausgangsrelais sind an die Klemmen 

folgendermaßen ausgeführt: 
C gemeinsamer Kontakt  
NO Schaltkontakt 
NC Öffnungskontakt 

Der Relaisausgang kann zur automatischen Versperrung der 
Gaszuleitung mit Hilfe eines elektrischen Ventils, zur externen 
Gefahranzeige usw. verwendet werden. 

ACHTUNG: Der Netzausgang sichert keine Sicherheitsabschaltung!  

DIP- Umschalter 
 

Der Melder verfügt über zwei DIP- Umschalter für die Einstellung:  
. OFF ON 

1 
Das Relais schaltet beim 
Erreichen der 1. Stufe der 

Gaskonzentration um 

Das Relais schaltet beim 
Erreichen der 2. Stufe der 

Gaskonzentration um 

2 

Die Anzeige der 
Gasentweichung wird nach 
dem Auslüften des Gases 

beendet 

Die Anzeige der 
Gasentweichung dauert bis 

zur Abschaltung der 
Melderspeisung (Speicher – 

Memory) 

Funktion 
 Nachdem die Speisung eingeschaltet wurde, sendet der Melder 

ein Anmeldesignal an die Zentrale (Empfänger) und seine grüne 
Meldeleuchte beginnt zu blinken (für die Zeit von ca 90 Sekunden 
- während dieser Zeit verläuft die Stabilisierung des Melders). 
Danach ertönt ein kurzer Piepton und die grüne Meldeleuchte 
scheint dauerhaft, was bedeutet, dass der Sensor betriebsbereit 
ist. 

Wenn die Konzentration des entweichenden Gases den Wert der 1. 
Empfindlichkeitsstufe erreicht, ertönen kurze Tonsignale, und es 
leuchtet die rote Meldeleuchte I.  

Wenn die Gaskonzentration die 2.Empfindlichkeitsstufe übersteigt, 
ertönen lange Tonsignale und es leuchtet die rote Meldeleuchte II.  

Das, bei welcher Gaskonzentration das Relais ansprechen wird, 
wird mit Hilfe des DIP- Schalters Nr.1 im Inneren des Melders 
bestimmt. 

Das Alarmsignal (des Typs Brand) wird von Melder im Moment der 
Relaisaktivierung (d.h. die Absendung wird mit der Einstellung des 
inneren Umschalters 1 beeinflusst). 

Der Melder JA-180G überprüft nicht die Verbindung mit der Zentrale 
(dem Empfänger), was bedeutet, dass das System den Melderverlust 
im Falle des Spannungsausfalls meldet. 

 
ACHTUNG - wenn eine Gasentweichung signalisiert wird, 

vermeiden Sie die Entzündung des Gases im Raum (keine 
elektrischen Schalter benutzen, gründlich lüften, eine weitere 
Gasentweichung vermeiden, ggf. die Feuerwehr herbeirufen oder 
das Gaswerk anrufen). 

 

Funktion der Meldeleuchten 
Grün - Leuchtet nicht 

- blinkt 
- leuchtet 

- Melder AUS 
- Stabilisierung nach dem 

Einschalten 
- Normale Funktion 

Rot I. - Leuchtet  I. Stufe der 
  Gaskonzentration 

Rot II. - Leuchtet  II. Stufe der 
 Gaskonzentration 

Rot II. 
Grün 

- wechselweise 
blinkend 

 Störung des Melders 
(Service nötig)) 

 

Wartung und informative 
Funktionsüberprüfung 

Das Gerät muss sauber gehalten werden. Von Zeit zur Zeit ist 
es angebracht, die Durchgängigkeit der Gitter im Gehäuse zu 
überprüfen, ggf. mit leichter Durchblasung zu reinigen. 

Die Melderreaktion kann mit Hilfe eines Gasfeuerzeugs (mit 
ausgelöschter Flamme) überprüft werden Die fachliche 
Melderkalibrierung wird vom Hersteller durchgeführt; diese wird 
spätestens nach einem Jahr Betrieb empfohlen.  
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Technische Parameter 
Stromversorgung 230V (+10 bis -15%) / 50Hz, ca 2 W,  
 Schutzklasse II 
Akustische Signalisierung 94 dB / 0.3 m 
Relaisausgang Wählbare Reaktion bei 1. oder 2. Alarmschwelle 
Relaisbelastbarkeit Umschaltkontakt max.230V/5A 
Arbeitstemperatur -10°C bis +40°C 
Relative Luftfeuchtigkeit 20 bis 75% 
Aufwärmzeit nach dem Einschalten ca 90 s 
Reaktionszeit Innerhalb von 10 s 
Detektionsmethode Katalytische Oxydation 
Schutzart IP 30 (EN 60 529) 
Kommunikationsbereich 868,1 MHz, Protokoll Jablotron 
Kommunikationsreichweite ca 200 m  (freies Feld) 
Abmessungen, Gewicht 101 x 74 x 39, 210 g 
Betriebsbedingungen Allgemeine Zulassung ERC REC 70-03 
Konstruiert für den Betrieb bei gewöhnlichem Atmosphärendruck  
 (d.h. 86-106 kPa) 
Bestimmt für Räume ohne Explosionsgefahr  Zone 2 (EN 60079-10) 
Erfüllt die  EN 50194-1, EN 60079-29-1, ETSI EN 300220, EN 60950-1,  
 EN 50130-4, EN 55022 
 

Empfindlichkeit: 
Methan 

1. Stufe 10 3% UEG (0.50% Vol.) 
2. Stufe 18 3% UEG (0.80% Vol.) 

Propan 
1. Stufe 18 3% UEG (0.30% Vol.) 
2. Stufe 30 3% UEG (0.50% Vol.) 

Isobutan 
1. Stufe 23 3% UEG (0.30% Vol.) 
2. Stufe 40 3% UEG (0.50% Vol.) 
UEG = Untere Explosionsgrenze (100%) nach EN 60079-20-1: für 
Methan sind es 4,4% Vol .Konzentration, für Propan 1,7% Vol. 
Konzentration, für Isobutan 1,3 Vol. Konzentration, werksseitig mit 
Isobutan kalibriert. 
 

JABLOTRON ALARMS a.s. erklärt hiermit, dass dieses Produkt JA-
180G mit den Grundanforderungen und weiteren betreffenden 
Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/ES übereinstimmt.  

 

Bemerkung: Das Produkt, obwohl es keine schädlichen  
Materialien enthält, bitte nach dessen Lebensdauer nicht im 
Hausmüll entsorgen, sondern an die Sammelstelle für 
elektronischen Abfall übergeben. Ausführliche Informationen 
siehe www.jablotron.com  in der Sektion Beratung. 

 


